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StoV Stoffverordnung
SGCI Schweizerische Gesellschaft für Chemische Industrie

UE Union européenne
Osusbst Ordonnance sur les substances
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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Gewässerschutz

Seit einigen Jahren steht die Verunreinigung des Grund- und Trinkwassers durch
chemische Substanzen in der öffentlichen Diskussion. Ein Forschungsprojekt über die
Rückstände von Pflanzenschutzmitteln im Grundwasser, das die Schweizerische
Gesellschaft für chemische Industrie (SGCI) in Zusammenarbeit mit Bundes- und
Kantonsbehörden durchführte, kam zum Schluss, dass die Rückstände von Atrazin und
anderen Substanzen teilweise über den Toleranzwerten liegen. Während die SGCI die
Entwicklung einer neuen Generation von wasserunlöslichen Agrochemikalien
ankündigte, die in kleineren Mengen eingesetzt und nicht so leicht aus den Böden
ausgewaschen werden können, verlangten die Natur- und Umweltschutzorganisationen
eine konsequentere Anwendung der Stoffverordnung (StoV) und insbesondere eine
schärfere Bewilligungspraxis für neue Substanzen. Der Nationalrat überwies ein Postulat
Hubacher (sp, BS), das den Bundesrat ersucht, bis Ende 1989 einen Bericht über den
Zustand des Trinkwassers in der Schweiz vorzulegen und die nötigen Massnahmen zu
konkretisieren. 1

POSTULAT
DATUM: 16.12.1988
KATRIN HOLENSTEIN

Diskussionslos überwies der Ständerat ein Postulat Hêche (sp, JU), das eine
Untersuchung zu bestehenden und zusätzlichen Massnahmen zur Verminderung von
Mikroverunreinigungen in Schweizer Gewässern fordert. Dabei sollen insbesondere
Massnahmen berücksichtigt werden, die direkt bei den Verursachern ansetzen. 2

POSTULAT
DATUM: 30.05.2012
MARLÈNE GERBER

Allgemeiner Umweltschutz

Im Sommer 2019 hatte Nationalrätin Schneider Schüttel (sp, FR) ein Postulat zum Thema
«Abrieb von Fahrzeugreifen als Quelle von Mikroplastik» eingereicht. Dieses forderte
eine Berichterstattung zu möglichen Massnahmen, um den Reifenabrieb zu minimieren
respektive den Rückhalt des Mikroplastiks am Reifen zu erhöhen. Der Bundesrat
erklärte sich bereit, nach Abschluss noch laufender Forschungsarbeiten den
geforderten Bericht zu erstellen. 
Da das Postulat in der Herbstsession 2019 von Nationalrat Thomas Hurter (svp, SH)
bekämpft worden war, wurde es erst in der Herbstsession 2020 behandelt. Hurter
argumentierte im Rat, dass der Vorstoss abzulehnen sei, da die Schweiz keine eigenen
Reifen produziere und daher quasi die falsche Adressatin sei. Die EU sei sich der
Problematik bewusst und es liefen dort Abklärungen dazu. Schliesslich sei vor ein paar
Jahren bereits ein Vorstoss zum selben Thema eingereicht worden (abgelehnte Mo.
16.3586 von Balthasar Glättli (gp, ZH)), woraufhin der Bundesrat erläutert habe, dass es
diesbezüglich bereits genügend Studien gebe und er das Thema auf dem Radar habe.
Umweltministerin Simonetta Sommaruga entgegnete, dass der Bundesrat für diesen
neu zu erstellenden Bericht keine weiteren Studien in Auftrag geben werde. Dem
Bundesrat gehe es vor allem darum, dem Parlament Massnahmen vorzuschlagen. Die
Mehrheit der grossen Kammer folgte den Argumenten der Bundesrätin und nahm das
Postulat mit 117 zu 56 Stimmen bei 5 Enthaltungen deutlich an. 3

POSTULAT
DATUM: 10.09.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Abfälle

L'intervention déposée par Martina Munz (ps, SH) vise à établir les sources, les voies de
dispersions dans l'environnement, les effets sur l'environnement et la santé des
déchets plastiques. Pour lutter contre cette pollution, elle charge également le Conseil
fédéral d'étudier l'opportunité d'instaurer un plan d'action pour réduire la dispersion
du plastique dans l'environnement. Des mesures ponctuelles ont déjà été prises par le
Parlement, notamment en ce qui concerne les microplastiques ou la lutte contre
l'abandon de déchets. Mais à ce jour, aucune étude n'a examiné l'importance des
différentes sources de pollutions et leurs impacts. Le Conseil fédéral propose
d'accepter le postulat et de répondre, dans le même rapport, aux questions du postulat
Thorens Goumaz (18.3196). Le Conseil national  accepte le postulat par 128 voix contre
57 et 4 abstentions. 4

POSTULAT
DATUM: 05.03.2019
DIANE PORCELLANA

1) AB NR, 1988, S. 1927; NZZ, 26.9.88; BaZ, 3.3.88; Bund, 29.8.88; Schweizer Naturschutz, 1988, Nr. 6, S. 43 f. ; Presse vom
8.7.88
2) AB SR; 2012, S. 322.
3) AB NR, 2020, S. 1391
4) BO CN, 2018, p. 1733; BO CN, 2019, p.49s
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